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Liebe Mitgliedsbetriebe,

auch das Jahr 2024 ist für uns im Einrichtungsfachhandel 
herausfordernd.
Zuviel negative Schlagzeilen beeinflussen zurzeit 
das Konsumentenverhalten.
Allen voraus die schwächelnde Bauindustrie sorgt 
für einen spürbaren Rückgang in der Nachfrage.
Und gerade jetzt ist es wichtig, das eigene Unternehmen 
durch Veränderungen erfolgreich und positiv am Markt 
sichtbar zu positionieren.
Mit besonderen Produkten, individuellen Planungslösungen 
und persönlichen Kundenservice sind wir für die Zukunft 
gut aufgestellt.
Des Weiteren möchte ich auf unsere Werbeauftritte in 
verschiedenen Medien, Image-Videos in unseren Kinos 
sowie Social Media für unsere Branche hinweisen.
Gerne möchte ich auch die Betriebsbesuche erwähnen, bei denen 
persönliche Anliegen und Probleme besprochen werden können. 
Bei Interesse kontaktieren Sie bitte das Gremialbüro.

In diesem Sinne wünsche ich viel Motivation für die 
kommenden Monate und vor allem gute Geschäfte.

Ihr Johann Klein
Obmann
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Liebe Mitgliedsbetriebe,

das erste Halbjahr 2024 ist vorüber und die angespannte 
wirtschaftliche Situation im Elektrohandel ist durchaus 
weiterhin eine große Herausforderung. Auch wenn es positive 
Entwicklungen im Zuge der Europameisterschaft 2024 gibt, 
wo wir starke Kaufimpulse feststellten.
Die Prognose zeigt weiterhin nicht in Richtung Aufschwung, 
aber die Talsohle sollte durchschritten sein und neue 
Innovationen sowie neue Anwendungen sollten für 
neue Anreize sorgen.
Im Herbst bringen wir neue Imagevideos, welche die Trends
in Richtung Energieeffizienz und Smart Home für Kaufimpulse 
unterstützen sollten. Auch der Bildungsbonus steht weiterhin 
zur Verfügung, denn Investitionen in die Bildung haben 
definitiv ein Pay-back.

Ich wünsche Ihnen einen schönen Sommer und 
weiterhin gute Geschäfte.

Ihr J. Robert Pfarrwaller
Bundesobmann, Obmann-Stellvertreter

VORWORT OBMANN-STV. 
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Obmann Klein besucht am 
13. März Herrn Innungsmeister 
Ludwig Weichinger-Hieden beim 
Messestand auf der Wohnen & Interieur.

WOHNEN & INTERIEUR – MESSE WIEN
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vlnr: Obmann Klein und IM Weichinger-Hieden
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Vom 7. bis 10. März fand wieder in der 
Wiener Stadthallt die BeSt³ - Messe für Beruf, 
Studium und Weiterbildung statt. 
Die Einrichtungsberaterschule (EBS) war auch 
heuer wieder mit einem Stand vertreten.

vlnr: Obmann d. LG Ing. Johann Klein, Manuela Fahrner und 
Elena Kraller Schülerinnen d. EBS, Direktor DI(FH) Rudolf Berger 
(EBS Kuchl)

Nähe Infos unter: 
https://www.ebs-kuchl.at/news/ein-wundersch-
ner-abschluss-die-diplombergabe-der-ebs-kuchl

EBS-KUCHL AUF DER BeSt3

Am 28. Juni fand die Diplomübergabe für den 
Jahrgang 2023/2024 in der FH Kuchl statt. 
Obmann Klein überreichte die Zeugnisse und 
Diplome an die AbsolventInnen im feierlichen 
Rahmen. 

DIPLOMÜBERGABE EBS-KUCHL

BILDUNGSBONUS 2024

Auch heuer steht wieder pro aktiver Mitgliedsfirma 
für Bildungsmaßnahmen ein Bildungsgutschein 
als einmaliger Zuschuss zu Kosten der Aus- und 
Weiterbildung von Unternehmer:innen oder Ihren 
Mitarbeiter:innen zu.  
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BildungsBONUS
€ 500,–

Direktfördermaßnahmen
 für Bildung

Für die Jahre 2023 und 2024 stehen im Rahmen eines Gesamtvolu-
mens von € 50.000,– jeweils € 500,– pro aktiver Mitgliedsfirma für Bil-
dungsmaßnahmen unter folgenden Voraussetzungen zur Verfügung:

n Die Ausbildungsmaßnahmen erfolgen ausschließlich in einem der 
hier genannten Bildungsinstitute.

n Die Einreichung erfolgt durch die Firma, nicht durch die Seminar-/
Kurs-BesucherInnen.

n Vorzulegen ist eine Kurs- und Zahlungsbestätigung, sowie eine fir-
menmäßig gefertigte Bestätigung, dass dafür keine weitere Förde-
rung der Wirtschaftskammer Wien in Anspruch genommen wurde.

n Die Grundumlagen für das Landesgremium Wien des Elektro- und 
Einrichtungsfachhandels für das Jahr 2022 und Vorjahre wurden 
zur Gänze bezahlt.

Nr. 0001

KommR Ing. Johann Klein
Obmann

KommR Robert Pfarrwaller
BZ-Vorsitzender

Rudolf Vogt 
Geschäftsführer

als einmaliger Zuschuss zu Kosten der 
Aus- und Weiterbildung 

von Ihnen oder Ihren MitarbeiterInnen. 

Gefördert werden sämtliche Aus- und 
Weiterbildungen im WIFI-Wien oder 

in der Einrichtungsberaterschule in Kuchl, 
ohne Einschränkung auf eine bestimmte 

Bildungsmaßnahme.

 

€ 500,–

Einreichung bis 31.12.2024 an: elektro-einrichtung@wkw.at 
unter Angabe Ihrer Bankverbindung.

Medieninhaber und Verlagsort: Landesgremium Wien des 
Elektro- und Einrichtungsfachhandels, 1020 Wien, Straße der 
Wiener Wirtschaft 1 | Hersteller: Druckerei Piacek GmbH, 1100 Wien 
Grafik: Marketing der WK Wien | Fotos: PureSolution/ Shutterstock

Informationen dazu finden Sie 
auf unserer Webseite unter: 
https://www.wko.at/branchen/w/
handel/elektro-einrichtungsfach-
handel/Bildungsgutschein.html

©
 W

K
Ö

 



5

Großartig war das Verkaufsgespräch von Sarah Wastl 
(A1 Telekom Austria AG, Shop Mariahilfer Straße), 
die sich den zweiten Platz und 600 Euro Preisgeld 
holte. Wastl ist im zweiten Lehrjahr ihrer Ausbildung 
zur Einzelhandelskauffrau mit Schwerpunkt 
Telekommunikation – ein Job, den sie liebt. 

„Ich wollte immer mit Menschen arbeiten, und im 
Verkauf muss man flexibel sein und sich ständig auf 
neue Menschen einstellen“, sagt die 19-Jährige, die 
auch nach der Lehre im A1-Konzern bleiben will, 
weil er ihr viele Entwicklungsmöglichkeiten bietet.
Wir gratulieren sehr herzlich!

vlnr.: Spartengeschäftsführer Mag. Wolfgang Jaspers, Sarah Wastl, Spartenobfrau Margarete Gumprecht

vlnr: Dir. Mag. Meinhard Eckl, Obmann Ing. Johann Klein, 
Vizepräsidentin LAbg Gem.R. Dr.in Kasia Greco 

JUNIOR SALES CHAMPION WIEN 2024

VERLEIHUNG BERUFSTITEL KOMMR 

Am 20. März überreichte Frau Vizepräsidentin LAbg 
Gem.R. Dr.in Kasia Greco, MBA CSE gemeinsam mit 
Herrn Direktor Mag. Meinhard Eckl Herrn Obmann 
Ing. Johann Klein den Berufstitel Kommerzialrat im 
Haus der Wiener Wirtschaft.
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PRESSEARTIKEL

Am 11. Mai erschien in der „WOMAN“ für den Einrichtungsfachhandel ein Artikel zum Thema „Schrankraum“.
Am 17. Mai im Kurier und parallel in der Die Presse der Artikel „Die Verwandlungskünstler“ – 

Tapeten ein fester Bestandteil der Innenraumgestaltung.

Mohnblumen soweit

das Auge reicht,

eine Meeresbran-

dung mit zischender Gicht,

kunstvolle Muster mit viel

Kolorit à la Picasso oder zar-

te Designs in sanften Tö-

nungen: Die Gestaltungs-

möglichkeiten von Farben

in Verbindung mit exklusi-

ven Tapeten, deren Vielfalt

heute von abstrakten Moti-

ven bis zu atemberaubende

Landschaften reicht, sind

grenzenlos. Diese Designs

betonen den persönlichen

Stil, verwandeln Räume in

Kunstwerke und lenken so

unterschwellig auch unsere

Emotionen.
Die Anfänge der be-

druckten Wandpapiere rei-

chen zurück bis ins 14. Jah
r-

hundert, als Papierherstel-

lung noch als Kunsthand-

werk galt. Im späten 17.

Jahrhundert wurden in

England erstmals Tapeten-

bahnen in Raumhöhe aus

zusammengeleimten, hand-

geschöpften Papierbahnen

verwendet. Ab circa 1830

begann die industrielle Pro-

duktion von Wandbelägen,

die dadurch auch einem

breiteren Publikum zugäng-

lich wurden.

WANDelbar

Ein wesentlicher Vorzug

von Tapeten liegt in ihrer

Fähigkeit, Räume optisch zu

verändern. „Helle und offe-

ne Muster lassen kleine

Räume größer wirken, war-

me Farben und gemütliche

Designs wiederum verlei-

hen großen Räumen eine

einladende, wohnliche At-

mosphäre. Tapeten sind

obendrein eine praktische

Lösung, um Makel, wie Un-

ebenheiten oder Schäden

an Wänden, die nur schwer

zu streichen wären, zu ka-

schieren“, sagt Johann

Klein, Wiener Obmann des

Elektro- und Einrichtungs-

fachhandels.
Tapeten spielen eine oft

unterschätzte Rolle, wenn

es um die Gestaltung unse-

rer Wohn- und Arbeitsräu-

me geht. Denn sie haben

nicht nur die Aufgabe
, Wän-

de zu verschönern und Räu-

me individuell zu gestalten,

sondern sie können auch

eine erhebliche Wirkung

auf unser Wohlbefinden ha-

ben. Farben, Muster und

Texturen von Tapeten schaf-

fen eine Atmosphäre, die

unsere Stimmung positiv

oder negativ beeinflusst.

Eine sorgfältig ausgewählte

Tapete kann dazu beitragen,

ein Gefühl von Wärme, Ge-

borgenheit und Ruhe zu ver-

mitteln. Ebenso kann sie

einen Raum lebendiger ma-

chen, ja geradezu energeti-

sieren. Die Farbpsychologie

spielt bei der Auswahl der

richtigen Tapete eine ent-

scheidende Rolle. Warme

Farben wie Rot, Orange und

Gelb strahlen Energie und

Optimismus aus, während

Blau, Grün und Violett be-

ruhigend wirken und zur

Entspannung beitragen.

Ebenso ist die Wahl des

richtigen Musters wichtig.

Große, auffällige Designs

können in kleinen Räumen

schon mal etwas überwälti-

gend wirken, während fei-

ne, dezente Muster eine ru-

hige und ausgewogene At-

mosphäre vermitteln. Ver-

schiedenartige Texturen fü-

gen eine weitere Dimension

hinzu, weil sie den Sinn für

Haptik ansprechen und den

Raum lebendiger machen.

Auf den Punkt gebracht,

heißt das: Tapeten spielen

eine wesentliche Rolle, um

unser Wohlbefinden zu stei-

gern. Gleichzeitig sind sie

eine relativ einfache Mög-

lichkeit, die ästhetische An-

ziehungskraft eines R
aumes

zu erhöhen, „um eine Um-

gebung zu schaffen, die

unsere Stimmung hebt und

damit zur Gesundheit uns
e-

res Geistes beiträgt“, sagt

Prok. Helmut Peschke von

Sefra: „Bei der Auswahl von

Tapeten sollten wir daher

nicht nur das Design be-

rücksichtigen, sondern

auch darüber nachdenken,

wie die Farben, Muster und

Texturen unser tägliches Le-

ben beeinflussen können.“

Praktisch und
umweltfreundlich

In den letzten Jahren hat

sich die Tapetentechnologie

erheblich weiterentwickelt.

Besonders benutzerfreund-

lich sind beispielsweise

Vliestapeten, die ohne Ein-

weichen und ohne viel Wis-

sen hinsichtlich der Ver-

arbeitung direkt an die

Wand angebracht werden

können. Zudem existieren

mittlerweile nachhaltige

Optionen wie Tapeten aus

recycelten Materialien oder

solche, die mit umwelt-

freundlichen Tinten be-

druckt sind. Johann Klein:

„Diese Fortschritte machen

Tapeten einmal mehr zu

einer attraktiven Wahl für

umweltbewusste Verbrau-

cher, die ihren Wohnraum

individuell gestalten
möch-

ten.“
Kurzum: Erfahren Sie,

wie Farben und Tapeten in

Kombination mit Flächen-

vorhängen und passenden

Accessoires harmonisch ver-

schmelzen können, um eine

einzigartige Atmosphäre zu

schaffen, die Ihre Persön-

lichkeit widerspiegelt. Gön-

nen Sie sich das Beste für

Ihre Wohn- oder Arbeitsräu-

me und erleben Sie, wie die-

se Produkte Ihr Zuhause in

eine Oase der Schönheit

und Eleganz verwandeln

können. Sind Sie bereit,

Ihre Räume in einzigartige

Kunstwerke zu verwan-

deln? Lassen Sie sich von

Fachhändlern beraten und

tauchen Sie ein in eine Welt

der Kreativität, um Ihren

Wohnraum mit einer unver-

gleichlichen Atmosphäre zu

bereichern. In diesem Sinn:

„Colour your life!“
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KommR Ing. Johann Klein,

WienerObmann des

Elektro- und

Einrichtungsfachhand
els

„Die innovativenund

umweltbewussten

Tapetenvon
heutesinddie

ersteWahlzur

individuellen

Wohnraumgestaltung“
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DieVerwandlungsküns
tler

Wiener Einrichtungsha
ndel. Tapeten haben

sich über Jahrhunder
te als fester Bestandt

eil der Innenraumgestaltung etabliert

undweiterentwickelt. Heu
te sind sie ein unverzichtbare

sGestaltungselement

Gut ausgewählte Tape
ten können dazu beit

ragen,Wärme,Geborgenheit und Ruhe zu vermitteln

Einwesentlicher Vorz
ug von Tapeten liegt in ih

rer Fähigkeit, Räumeoptisch zu veränder
n

Dabei ist dieWahl des richtigenMusters wichtig

Freitag, 17. Mai 2024

XIWIRTSCHAFTSKAMMER WIEN
ANZEIGE

M ohnblumen soweit dasAuge reicht, eine Meeres-brandung mit zischenderGicht, kunstvolle Muster mit vielKolorit à la Picasso oder zarte De-signs in sanften Tönungen: Die Ge-staltungsmöglichkeiten von Farbenin Verbindung mit exklusiven Tape-ten, deren Vielfalt heute von abs-trakten Motiven bis zu atemberau-bende Landschaften reicht, sindgrenzenlos. Diese Designs betonenden persönlichen Stil, verwandelnRäume in Kunstwerke und lenkenso unterschwellig auch unsereEmotionen. 
Die Anfänge der bedrucktenWandpapiere reichen zurück bis ins14. Jahrhundert, als Papierherstel-lung noch als Kunsthandwerk galt.Im späten 17. Jahrhundert wurdenin England erstmals Tapetenbah-nen in Raumhöhe aus zusammen-geleimten, handgeschöpften Pa-pierbahnen verwendet. Ab circa1830 begann die industrielle Pro-duktion von Wandbelägen, die da-durch auch einem breiteren Publi-kum zugänglich wurden.

WANDelbar
Ein wesentlicher Vorzug von Tape-ten liegt in ihrer Fähigkeit, Räumeoptisch zu verändern. „Helle undoffene Muster lassen kleine Räumegrößer wirken, warme Farben undgemütliche Designs wiederum ver-leihen großen Räumen eine einla-dende, wohnliche Atmosphäre. Ta-peten sind obendrein einepraktische Lösung, um Makel, wieUnebenheiten oder Schäden anWänden, die nur schwer zu strei-chen wären, zu kaschieren“, sagtJohann Klein, Wiener Obmann desElektro- und Einrichtungsfachhan-dels. 

Für gute Stimmung
Tapeten spielen eine oft unter-schätzte Rolle, wenn es um die Ge-staltung unserer Wohn- und Ar-beitsräume geht. Denn sie habennicht nur die Aufgabe, Wände zuverschönern und Räume individu-ell zu gestalten, sondern sie könnenauch eine erhebliche Wirkung aufunser Wohlbefinden haben. Far-ben, Muster und Texturen von Ta-peten schaffen eine Atmosphäre,die unsere Stimmung positiv odernegativ beeinflusst. Eine sorgfältigausgewählte Tapete kann dazu bei-tragen, ein Gefühl von Wärme, Ge-borgenheit und Ruhe zu vermitteln.Ebenso kann sie einen Raum leben-diger machen, ja geradezu energeti-sieren. Die Farbpsychologie spieltbei der Auswahl der richtigen Tape-te eine entscheidende Rolle. WarmeFarben wie Rot, Orange und Gelbstrahlen Energie und Optimismusaus, während Blau, Grün und Vio-lett beruhigend wirken und zur Ent-spannung beitragen. Ebenso ist dieWahl des richtigen Musters wichtig.Große, auffällige Designs können inkleinen Räumen schon mal etwasüberwältigend wirken, währendfeine, dezente Muster eine ruhigeund ausgewogene Atmosphäre ver-mitteln. Verschiedenartige Textu-ren fügen eine weitere Dimensionhinzu, weil sie den Sinn für Haptikansprechen und den Raum lebendi-ger machen. 

Ein Wohlfühlfaktor
Auf den Punkt gebracht, heißt das:Tapeten spielen eine wesentlicheRolle, um unser Wohlbefinden zusteigern. Gleichzeitig sind sie einerelativ einfache Möglichkeit, die äs-thetische Anziehungskraft einesRaumes zu erhöhen, „um eine Um-gebung zu schaffen, die unsereStimmung hebt und damit zur Ge-sundheit unseres Geistes beiträgt“,sagt Prok. Helmut Peschke von Se-

fra: „Bei der Auswahl von Tapetensollten wir daher nicht nur das De-sign berücksichtigen, sondern auchdarüber nachdenken, wie die Far-ben, Muster und Texturen unsertägliches Leben beeinflussen kön-nen.“

Praktisch, umweltfreundlich
In den letzten Jahren hat sich dieTapetentechnologie erheblich wei-

terentwickelt. Besonders benutzer-freundlich sind beispielsweiseVliestapeten, die ohne Einweichenund ohne viel Wissen hinsichtlichder Verarbeitung direkt an dieWand angebracht werden können.Zudem existieren mittlerweilenachhaltige Optionen wie Tapetenaus recycelten Materialien oder sol-che, die mit umweltfreundlichenTinten bedruckt sind. Johann Klein:

„Diese Fortschritte machen Tape-ten einmal mehr zu einer attrakti-ven Wahl für umweltbewusste Ver-braucher, die ihren Wohnraumindividuell gestalten möchten.“
Beste Beratung
Kurzum: Erfahren Sie, wie Farbenund Tapeten in Kombination mitFlächenvorhängen und passendenAccessoires harmonisch ver-

schmelzen können, um eine einzig-artige Atmosphäre zu schaffen, dieIhre Persönlichkeit widerspiegelt.Gönnen Sie sich das Beste für IhreWohn- oder Arbeitsräume und erle-ben Sie, wie diese Produkte Ihr Zu-hause in eine Oase der Schönheitund Eleganz verwandeln können. Sind Sie bereit, Ihre Räume ineinzigartige Kunstwerke zu ver-wandeln? Lassen Sie sich von Fach-händlern beraten und tauchen Sieein in eine Welt der Kreativität, umIhren Wohnraum mit einer unver-gleichlichen Atmosphäre zu berei-chern. In diesem Sinn: „Colour yourlife!“ 

Die VerwandlungskünstlerDesign. Tapeten haben sich über Jahrhunderte als fester Bestandteil der Innenraumgestaltung etabliert 

und weiterentwickelt. Heute sind sie ein unverzichtbares Gestaltungselement.

Wärme und Geborgenheit lassen sich vermitteln. [Decoprint]

‘‘„Die innovativen und
umweltbewussten Tape-ten von heute sind dieerste Wahl zur individuel-len Wohnraumgestal-tung.“ 

KommR Ing. Johann KleinWiener Obmann des Elektro- undEinrichtungsfachhandels

Helle Farben öffnen Weite im Raum. [Eijffinger ]

Ton in Ton abgestimmt auf dieEinrichtung. [Decoprint]

Bei Tapeten entscheidet die Wahl desrichtigen Musters. [LondonArts]

Ein Muster an der Wand kann auchbeleben. [Decoprint]

WERBUNG

Man kennt es aus Hollywood-Filmen, 
auch aus der Welt der Reichen und 
Schönen: Garderoben und Anklei-

deräume, groß und chic wie eine Boutique: 
mit Kästen, Fächern, Auszügen, Kommoden 
und vielen praktischen Details. Da ist alles 
wohl geordnet und dank der Übersichtlich-
keit schnell zur Hand. Ein Traum! 
Diesen verwirklichen sich viele Österreicher 
zusehends auch in den eigenen Wänden. 
Dann zum Beispiel, wenn die eigenen Kin-
der das Haus verlassen haben, oder sich im 
Rahmen eines Umbaus, die Möglichkeit für 
einen Schrankraum auftut. In vielen Neu-
bauten werden Schrankräume mit bis zu 
8m² neben dem Schlafzimmer mitgeplant. 
Die Kompetenz liegt hier bei den Wiener 
Einrichtungsfachhändlern.
„Die Gestaltung von Garderobenräumen in 
ihrer Detailverliebtheit und Vielfalt ist mit 
der Planung einer Küche vergleichbar. Die 
optimale Ausnutzung des Raumes hat Prio-
rität“, sagt Johann Klein, Wiener Obmann 
des Elektro- und Einrichtungshandels. 
Nicht selten sind die baulichen Gegeben-
heiten komplex, etwa dann, wenn der Gar-
derobenbereich von einem großen Zimmer 
abgezwickt werden soll. „Oder die Grundris-
se schwierig sind, weil es Schrägen und Win-
kel gibt. Hier ist dann exakte Maßarbeit zur 
maximalen Flächenausnutzung vom Boden 
bis zur Decke die relevante Lösung“, sagt Jo-
hann Klein. 

Reiche Auswahl
Die Gestaltungsmöglichkeiten bei Gardero-
ben sind so vielfältig und kreativ. Als Basis 
bieten sich unterschiedliche Systemvarian-
ten an, etwa solche, die traditionell mit soli-
den Schrankkorpussen aufgebaut sind. 
Oder „luftigere“ Lösungen mit Trägerprofi-
len aus Metall, die an Wand und Decke mon-
tiert werden. Egal, für was man sich ent-
scheidet, wichtig ist, die hohe Qualität der 
Werkstoffe. Johann Klein: „Der Korpus aus 
Holz, Kunststoff oder in Kombination, aber 
auch jegliche Scharniere und Auszugssyste-
me müssen absolut solide sein, damit sie 
auch nach vielen 1000 Malen reibungslos 
funktionieren.“ Ähnliches gilt für Schiebetü-
ren, die bei Garderoben aus Platzgründen 

bevorzugt werden. Einschienen-Schiebetür-
systeme mit Türen aus Aluprofilen und mit 
Türfüllungen aus pflegeleichtem Plexiglas 
sind dafür besonders prädestiniert. 
Was die Materialtrends angeht, ist Eiche, 
konkret Goldene Eiche, en vogue. „Auch 
weiße Garderoben mit supermatten Ober-
flächen und Antifinger-Print sind aktuell ein 
Riesenthema“, erläutert der Einrichtungs-
profi Johann Klein.

Ordnung mit System
Der Fokus einer gut gemachten Gardero-
ben-Einrichtung liegt auf der sinnvollen wie 
detailfreudigen Einteilung. Die Kleiderstan-
gen müssen nicht zwingend in Augenhöhe 
sein. Dank praktischer Kleiderlifte holt man 
sich sein Lieblingskleidungsstück ganz easy 
in erreichbare Höhe herunter und nutzt so 
die Garderobe bis unter die Decke aus. Su-
perpraktisch sind auch Auszüge für Hosen, 
die so immer wie frisch gebügelt aussehen. 
Kästen für Schuhe und Stiefeln mit leicht 
schräg gestellten Fächern sind wiederum 
optimal, um Ordnung zu halten. In auszieh-
baren Tablaren bringt man Accessoires wie 
Tücher, Handschuhe oder Modeschmuck 
übersichtlich unter. Ist besonders viel Platz 
vorhanden, bietet sich auch eine freistehen-
de Kommode mit vielen Schubladen an. Die 
große Oberfläche ist ideal um Wäsche zu-
sammenzulegen und die Innenladen per-
fekt zum Einsortieren von Pullovern oder 
Unterwäsche. „Systematische Einteilungen 
bei Laden und Kästen sind das A & O und 
können flexibel in Breite und Höhe ange-
passt werden. Schubladendenken ist hier 
also ausdrücklich willkommen“, schmunzelt 
Johann Klein. 
Ebenfalls unerlässlich: die richtige Aus-
leuchtung der einzelnen Bereiche. Dank 
moderner LED-Technik ohne gefährliche 
Wärmeentwicklung spielt auch die Innen-
beleuchtung in der Garderobe alle Stücke – 
etwa in Form zierlicher Lichtleisten, sanfter 
Hintergrundbeleuchtung in den Kästchen 
oder punktueller Ministrahler, die mittels 
Bewegungsmelder beim Öffnen eines Be-
reiches automatisch angehen.

Geschmackvolle Ordnung. Ankleidezimmer, Garderoben, Schrankräume –  
die Wiener Einrichtungsfachhändler gestalten sie ganz individuell.

DRESSCODE FÜR DIE
GARDEROBE
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Obmann KommR Ing. Johann Klein:
„Die Gestaltung von Garderobenräumen 
ist in ihrer Detailverliebtheit und Vielfalt 

mit der Planung einer Küche  
vergleichbar.“ 

Garderobensystem

Obmann Klein besuchte am 2. April die 
Firma Circularful GmbH,  https://matr.eco/

Die Circularful GmbH wurde 2022 von Verena 
Judmayer und Michaela Stephen gegründet, 
zwei wirkungsorientierte Unternehmerinnen, 
die sich für die Vermeidung von Abfällen in der 
Matratzenindustrie einsetzen. 

Das Wiener Start-Up MATR bietet eine digitale 
und umweltfreundliche Matratzen-Management-
Lösung im speziellen für Hotels. Das mehrfach 
ausgezeichnete Unternehmen ist dabei nach 
Prinzipien der Kreislaufwirtschaft konzipiert
 und steht für ein nachhaltiges Schlaferlebnis. 

BETRIEBSBESUCH

vlnr.: Frau GF Verena Judmayer und Obmann Klein
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IMAGEVIDEOS ELEKTRO UND EINRICHTUNG

Das Landesgremium hat mit W24 professionelle 
Image Filme für Werbe- und Onlineauftritte zu 
Elektro und Einrichtung von á 30 Sek produziert,
um noch besser und zeitgeistiger auf die Leistungen 
der Wiener Fachhändler:innen hinzuweisen. 

Heuer werden vier weitere Videos zu aktuellen 
Themen produziert.

Wir haben die Rechte für eine umfassende Nutzung 
zugekauft, somit können Sie diese Image-Videos 
gerne auch auf Ihrer Webseite etc. platzieren. 

Link: 
https://www.wko.at/wien/handel/elektro-
einrichtungsfachhandel/image-videos-elektro-
und-einrichtung ©
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